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zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungsleitungen 
 der Länder (GKVS) am 1./2. März 2023 in Gelsenkirchen 

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 22./23. März 2023 in Aachen 

Bericht 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

TOP 4.8
Mobilitätsdaten – Erfordernis eines koordinierten Vorgehens zwi-
schen Bund und Ländern in strategischer, rechtlicher, technischer
und wirtschaftlicher Dimension

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) hat die Arbeiten zur Weiter-
entwicklung und Vernetzung von Mobilithek und Mobility Data Space (MDS) fortgeführt.

Für die Umsetzung der Datenbereitstellungspflicht von Echtzeitdaten ab dem 1.7.2022
wurde die Mobilitätsdatenverordnung durch die Zweite Änderungsverordnung um die
geforderten Datenformate ergänzt. Die Mobilithek ist seit dem 1.7.2022 online. Die
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) führt Informationsveranstaltungen zur Mobilit-
hek durch, die sich sowohl an verpflichtete Datenhalter als auch an Ländervertreter rich-
ten.

Beim MDS schreitet die Beteiligung von neuen Gesellschaftern und Teilnehmern voran.
Baden-Württemberg ist der Trägergesellschaft beigetreten. Der Beirat und dessen zwei
Expertenausschüsse setzen die Arbeit fort. Zahlreiche Nutzer und Experten bringen die
Interessen von Wirtschaft, Wissenschaft und Nutzern in die Weiterentwicklung ein.

Das BMDV hat einen umfassenden Stakeholderdialog zur Erarbeitung der Eckpunkte
eines Mobilitätsdatengesetzes im Oktober 2022 initiiert. Die Bundesländer sind in den
Prozess eng eingebunden. Der Stakeholderprozess dauert noch an. Anhand der Er-
kenntnisse wird im Laufe des 2023 ein Eckpunktepapier erstellt.

Ferner begleitet das BMDV die EU-Initiativen zur Weiterentwicklung des rechtlichen
Rahmens, u.a. den Data Act, die Revision der IVS-Richtlinie mit deren delegierten Ver-
ordnungen, die Erweiterung der TEN-T Verordnung sowie die neue Verordnung zu mul-
timodalem Ticketkauf (MDMS).

Entsprechend des Vorschlags der Verkehrsministerkonferenz vom 9./10.12.2021, das
Thema Mobilitätsdaten in einem geeigneten Bund-Länder-Gremium zu verankern, ha-
ben sich das BMDV und die Länder auf das Mandat einer Bund-Länder-
Koordinierungsgruppe zur Herstellung einer durchgängigen Mobilitätsdatenversorgung
verständigt. Diese hat am 9.2.2023 getagt.


